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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  einseitig  gesockelte 
elektrische  Lampe  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1. 

Aus  der  DD-PS  245  080  ist  eine  einseitig 
gesockelte  Gasentladungslampe  für  Kfz-Scheinwer- 
fer  bekannt,  die  ein  als  Soffitte  ausgebildetes  Entla- 
dungsgefäß  aus  Hart-  oder  Quarzglas  mit  partiellen 
Quetschungen  bzw.  Einschmelzungen  besitzt,  wobei 
das  sockelseitige  Gefäßende  eine  rohrförmige  Ver- 
längerung  aufweist,  welche  im  Lampensockel  fixiert 
ist.  An  die  Stromzuführung  der  sockelfernen  Elektro- 
de  schließt  sich  eine  elektrische  Zuleitung  an,  die  teil- 
weise  parallel  zum  Entladungsgefäß  verläuft  und 
zum  Sockel  zurückgeführt  ist.  Das  Entladungsgefäß 
wird  mittels  seiner  rohrförmigen  Verlängerung  in  ei- 
ner  Aufnahmevorrichtung  im  Isolierteil  des  Sockels 
zentriert  und  mit  Hilfe  der  Stromzuführungen,  die  mit 
dem  Mittel  kontakt  und  mit  der  elektrischen  Zuleitung 
verbunden  sind,  befestigt. 

Ein  Nachteil  dieser  Lampe,  die  vorzugsweise  in 
Kfz-Scheinwerfern  eingesetzt  wird,  ist  darin  zu  se- 
hen,  daß  die  Stromzuführungen  hier  einer  hohen  me- 
chanischen  Belastung  durch  Erschütterungen  etc. 
ausgesetzt  sind,  weil  sie  bei  dieser  Konstruktion  auch 
zur  Halterung  und  Befestigung  des  Entladungsgefä- 
ßes  dienen.  Diese  hohe  mechanische  Beanspru- 
chung  der  Stromzuführungen  kann  möglicherweise 
zu  Kontaktunterbrechungen  und  damit  zu  einem  ver- 
frühten  Ausfall  der  Lampen  führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  bereitzustel- 
len,  die  einen  formschlüssigen,  leicht  herstellbaren 
Festsitz  des  Lampenkolbens  im  Halterteil  des 
Sockels  aufweist.  Außerdem  soll  bei  der  Lampen- 
montage  die  Lage  des  Lampenkolbens  im  Halterteil 
leicht  justierbar  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Besonders  vorteilhafte  Ausführungen  finden  sich  in 
den  abhängigen  Ansprüchen. 

Mit  der  Erfindung  werden  folgende  Vorteile  er- 
zielt:  Die  Position  des  Lampenkolbens,  der  mit  seiner 
rohrförmigen  Verlängerung  in  der  Aufnahmevorrich- 
tung  steckt,  kann  vor  der  Fixierung  in  axialer  Richtung 
leicht  justiert  werden.  Das  zur  hochfrequenzinduzier- 
ten  Erwärmung  taugliche  Mittel  ermöglicht  sodann  ei- 
ne  Anschmelzung  des  Halterteilmaterials  in  unmittel- 
barer  Nähe  der  rohrförmigen  Verlängerung  des  Lam- 
penkolbens,  so  daß  nach  dem  Erkalten  der  Schmelze 
der  Lampenkolben  in  seiner  Lage  fixiert  ist  und  die 
rohrförmige  Verlängerung  mit  dem  Halterteil  einen 
formschlüssigen  Kontakt  bildet,  der  sich  durch  eine 
sehr  gute  adhäsive  Haftung  auszeichnet.  Diese  Art 
der  Befestigung  des  Lampenkolbens  im  Halterteil  ist 
für  eine  vollmechanisierte  und  kostengünstige  Ferti- 
gung  geeignet.  Lampen  dieser  Konstruktion  weisen 

einen  stabilen,  formschlüssigen  und  erschütterungs- 
sicheren  Sitz  im  Sockel  auf.  Außerdem  wird  durch 
den  Verzicht  von  metallischen  Halteelementen  die 
Hochspannungsfestigkeit  des  Lampensockels  ge- 

5  genüber  Hochspannungsimpulsen,  wie  sie  zum  Heiß- 
wiederzünden  einer  Entladungslampe  nötig  sind,  ver- 
bessert. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  eines  besonders 
bevorzugten  Ausführungsbeispiels  beschrieben. 

10  In  der  Figur  ist  eine  35  Watt-Metallhalogenid- 
Entladungslampe  mit  einem  Entladungsgefäß  1  aus 
Quarzglas,  einem  sockelseitigen  3  und  einem  sockel- 
fernen  Quetschende  4  sowie  einer  rohrförmigen  Ver- 
längerung  6,  die  unmittelbar  an  die  sockelseitige 

15  Quetschung  3  angeformt  ist,  dargestellt.  Solche  Lam- 
pen  werden  in  Kfz-Scheinwerfern  eingesetzt.  Das 
Halterteil  2  dient  zur  Halterung  des  Entladungsgefä- 
ßes  1  und  ist  mitels  des  Stahlringes  18  mit  der  nicht 
gezeigten  Sockelhülse  verschweißt.  Die  Verbindung 

20  von  Halterteil  2  und  Sockelhülse,  die  zusammen  den 
Lampensockel  bilden,  ist  in  der  EP-PA  0  231  936  of- 
fenbart.  Der  Entladungsraum  5  enthält  als  Füllung 
Quecksilber,  ein  Edelgas  oder  ein  Edelgasgemisch 
und  Metallhalogenidzusätze.  Außerdem  sind  inner- 

25  halb  des  Entladungsraumes  5  zwei  einander  gegen- 
überliegende  Elektroden  7  und  8  angeordnet,  die  je- 
weils  über  eine  Molybdänfolie  9  und  Stromzuführun- 
gen  10,  11  und  11a  mit  elektrischer  Energie  versorgt 
werden.  Der  parallel  zum  Entladungsgefäß  1  verlau- 

30  fende  Teil  der  Stromzuführung  11a  besitzt  eine  Kera- 
mikhülle  12,  die  zur  Vermeidung  von  Photoionisation 
durch  UV-Strahlen  und  zur  Vermeidung  von  elektri- 
schen  Durchschlägen  zwischen  den  beiden  Stromzu- 
führungen  10  und  11  dient.  Das  Entladunsgefäß  1 

35  steckt  mit  seiner  rohrförmigen  Verlängerung  6  in  der 
Aufnahme  15,  die  hier  als  axiale  Bohrung  im  Halterteil 
2  ausgeführt  ist  und  deren  Durchmesser  von  ca.  5 
mm  dem  Außendurchmesser  der  Verlängerung  6  ent- 
spricht.  Die  Aufnahme  1  5  weist  an  ihrem  der  Oberf  lä- 

40  che  des  Halterteils  2  zugewandten  Ende  eine  Aufwei- 
tung  15a  auf,  in  der  eine  Schraubenfeder  16  aus  Fe- 
derstahl  mit  drei  Windungen  angeordnet  ist,  die  zur 
hochfrequenzinduzierten  Erwärmung  des  Kunst- 
stoffmaterials  vom  Halterteil  2  in  unmittelbarer  Umge- 

45  bung  der  Auf  weitung  15a  eingesetzt  wird.  Der  Durch- 
messer  der  Aufweitung  15a  beträgt  ca.  6  mm  und  ist 
dem  Außendurchmesser  der  Schraubenfeder  16  an- 
gepaßt.  Das  Halterteil  2  besteht  aus  einem  hochtem- 
peraturfesten  thermoplastischen  Material,  z.B.  Poly- 

50  ätherketon  oder  Polyphenylensulfid,  dessen 
Schmelztemperatur  zwischen  ca.  300  -  500°C  liegt. 
Es  besitzt  Durchführungen  für  die  Stromzuführungen 
10  und  11a,  die  in  an  das  Halterteil  2  angeformte 
Schäfte  13  und  14  münden.  Die  sockelseitige  Strom- 

55  Zuführung  10  wird  unmittelbar  nach  ihrem  Austrittaus 
dem  Schaft  1  3  rechtwinklig  vom  Schaft  14  der  Strom- 
zuführung  11a  abgebogen,  so  daß  sich  der  Abstand 
zwischen  den  beiden  Stromzuführungen  10  und  11a 

2 
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vergrößert. 
Das  Herstellungsverfahren  einer  erfindungsge- 

mäßen,  einseitig  gesockelten  elektrischen  Lampe 
wird  anhand  der  oben  beschriebenen  35  Watt- 
Metallhalogenid-Entladungslampe  exemplarisch  er- 
läutert. 

Das  Entladungsgefäß  1  dieser  Lampe  mit  seiner 
rohrförmigen  Verlängerung  6  kann  nach  irgendeinem 
bekannten  Verfahren  gefertigt  werden.  Die  Aufnahme 
15  und  ihre  Aufweitung  15a  werden  als  axiale  Boh- 
rungen  im  Halterteil  2  ausgeführt,  wobei  die  Durch- 
messer  der  Bohrungen  den  Außendurchmessern  der 
rohrförmigen  Verlängerung  6  bzw.  der  Schraubenfe- 
der  16  angepaßt  sind.  Die  Tiefe  der  Aufnahme  15  er- 
streckt  sich  ungefähr  bis  zur  halben  Höhe  des  faßför- 
migen  Halterteils  2.  Über  ca.  das  letzte  Drittel  der 
rohrförmigen  Verlängerung  6  des  Entladungsgefä- 
ßes  1  wird  eine  Schraubenfeder  16  aus  Federstahl 
geschoben,  die  eng  an  der  Außenwand  der  Verlänge- 
rung  6  anliegt.  Die  rohrförmige  Verlängerung  6  wird 
zusammen  mit  der  Schraubenfeder  16  bis  zur  ge- 
wünschten  Tiefe,  vorzugsweise  bis  zum  Anschlag,  in 
die  Aufnahme  15  eingeführt  und  die  Schraubenfeder 
16  dabei  in  der  Aufweitung  15a  versenkt.  Zur  Fixie- 
rung  des  Entladungsgefäßes  1  im  Halterteil  2  wird  auf 
die  Oberseite  des  Halterteils  2  um  die  rohrförmige 
Verlängerung  6  herum,  also  in  unmittelbarer  Nähe 
der  Schraubenfeder  16,  eine  Leiterschlaufe  gelegt, 
die  als  Primärwicklung  in  einem  elektrischen  Strom- 
kreis  mit  einem  Hochfrequenz-Generator  angeordnet 
ist.  Vom  Hochfrequenz-Generator  wird  ein  Hochfre- 
quenzimpuls  von  kurzer  Dauer  durch  die  Leiter- 
schlaufe  geschickt,  der  in  der  Schraubenfeder  16  ei- 
nen  hohen  Stromimpuls  induziert,  so  daß  das  ther- 
moplastische  Material  des  Halterteils  2  in  der  unmit- 
telbaren  Umgebung  der  Schraubenfeder  16  schmilzt. 
Die  Schmelze  17  quillt  zwischen  die  Windungen  der 
Schraubenfeder  16  hindurch  zur  Quarzglaswand  der 
rohrförmigen  Verlängerung  6,  so  daß  nach  dem  Er- 
kalten  der  Schmelze  das  Entladungsgefäß  1  und  das 
Halterteil  2  einen  formschlüssigen  Kontakt  besitzen, 
der  sich  durch  eine  sehrgute  adhäsive  Haftung  an  der 
Grenzfläche  vom  Quarzglas  der  Verlängerung  6  zum 
thermoplastischen  Material  des  Halterteils  2  aus- 
zeichnet.  Die  Aufheiztemperatur  des  thermoplasti- 
schen  Materials  wird  durch  die  Dauer  des  Hochfre- 
quenzimpulses  bestimmt  und  beträgt  hier  ca.  800°C, 
ist  also  erheblich  niedriger  als  die  Schmelztemperatur 
der  Quarzglaswand  der  rohrförmigen  Verlängerung 
6.  Die  Betriebstemperatur  der  rohrförmigen  Verlän- 
gerung  6  liegt  mit  ca.  160°C  genügend  weit  unterhalb 
der  Schmelztemperatur  des  thermoplastischen  Mate- 
rials  des  Halterteils  2,  so  daß  die  Verbindung  von  Ent- 
ladungsgefäß  1  und  Halterteil  2  während  des  Betrie- 
bes  der  Lampe  nicht  zerstört  wird. 

Das  hier  exemplarisch  beschriebene  Herstellungs- 
verfahren  ist  nicht  auf  die  im  Ausführungsbeispiel  dar- 
gelegte  35  Watt-Metallhalogenid-Entladungslampe 

beschränkt,  sondern  kann  auch  auf  andere  Lampen- 
typen,  insbesondere  auch  auf  Halogen-Glühlampen, 
die  einen  Quarz-  oder  einen  Hartglaskolben  besitzen 
und  nur  mit  einem  einseitigen  Gefäßabschluß,  z.B.  ei- 

5  ner  Quetschung,  versehen  sind,  angewendet  werden. 

Patentansprüche 

10  1.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  mit 
-  einem  Lampenkolben  (1)  aus  Glas,  derein 

sockelseitiges  (3)  und  ein  sockelfernes  En- 
de  (4)  besitzt, 

-  einer  rohrförmigen  Verlängerung  (6),  die 
15  unmittelbar  an  das  sockelseitige  Ende  (3) 

des  Lampenkolbens  (1)  angeformt  ist, 
-  einer  ersten  (10)  und  einer  zweiten  Lam- 

penstromzuführung  (11),  die  elektrisch  lei- 
tend  mit  innerhalb  des  Lampenkolbens  (1) 

20  angeordneten  Elektroden  (7,  8)  oder  Glüh- 
körpern  verbunden  und  aus  dem  Lampen- 
kolben  (1)  herausgeführt  sind,  sowie  ggf. 
mit  den  Lampenstromzuführungen  verbun- 
denen  weiteren  Stromzuführungen  (11a), 

25  -  einem  Halterteil  (2)  aus  einem  elektrisch 
isol  ierenden  Material  ,  das  zur  Fixieru  ng  des 
Lampenkolbens  (1)  dient  und  zu  diesem 
Zwecke  eine  Aufnahme  (1  5)  für  die  rohrför- 
mige  Verlängerung  (6)  des  Lampenkolbens 

30  (1)  besitzt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halterteil  (2) 
zumindest  im  Bereich  der  Aufnahme  (15)  aus  ei- 
nem  schmelzbaren  Kunststoff  besteht,  dessen 
Schmelzpunkt  oberhalb  der  Betriebstemperatur 

35  der  rohrförmigen  Verlängerung  (6),  aber  unter- 
halb  des  Schmelzpunktes  des  Lampenkolbens- 
materials  liegt,  und  daß  in  der  Aufnahme  (15)  ein 
zur  hochfrequenzinduzierten  Erwärmung  taugli- 
ches  Mittel  (16)  angeordnet  ist,  das  die  rohrförmi- 

40  ge  Verlängerung  (6)  umgibt. 

2.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zur 
hochfrequenzinduzierten  Erwärmung  taugliche 

45  Mittel  (16)  eine  über  die  rohrförmige  Verlänge- 
rung  (6)  geschobene,  schraubenlinienartig  ge- 
wundene  Stahlfeder  ist,  die  mehrere,  vorzugs- 
weise  zwei  bis  fünf,  Windungen  besitzt. 

so  3.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zur 
hochfrequenzinduzierten  Erwärmung  taugliche 
Mittel  (16)  aus  einem  oder  mehreren  Ringen  bzw. 
Ringsegmenten  besteht,  die  die  rohrförmige  Ver- 

55  längerung  (6)  umfassen. 

4.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zur 
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hochfrequenzinduzierten  Erwärmung  taugliche 
Mittel  (16)  aus  einem  ferromagnetischen  Material 
besteht. 

5.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An-  5 
spruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zur 
hochfrequenzinduzierten  Erwärmung  taugliche 
Mittel  (16)  aus  einer  Eisen-Nickel-Legierung  be- 
steht. 

10 
6.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 

spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Form 
und  die  Abmessungen  der  Aufnahme  (1  5)  der  Ge- 
stalt  und  den  äußeren  Abmessungen  der  rohrför- 
migen  Verlängerung  (6)  angepaßt  sind  und  daß  15 
die  Aufnahme  (1  5)  eine  Aufweitung  (1  5a)  besitzt, 
in  welcher  das  zur  hochfrequenzinduzierten  Er- 
wärmung  taugliche  Mittel  (16)  angeordnet  ist. 

weg,  rechtwinklig  abgebogen  ist. 

13.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lam- 
pe  eine  Hochdruckentladungslampe  mit  zwei  ein- 
ander  gegenüberliegenden  Quetschungen  oder 
Einschmelzungen  (3,  4)  ist,  aus  denen  Lampen- 
stromzuführungen  (10,  11)  herausgeführt  sind. 

14.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lam- 
pe  eine  einseitig  gequetschte  Hochdruck-Entla- 
dungslampe  ist. 

15.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lam- 
pe  eine  einseitig  gequetschte  Halogen-Glühlam- 
pe  ist. 

7.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An-  20 
spruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf- 
nahme  (15)  als  Bohrung  ausgeführt  ist,  deren 
Durchmesser  dem  Außendurchmesser  der  rohr- 
förmigen  Verlängerung  (6)  entspricht,  mit  einer 
Aufweitung  (15a),  die  sich  an  dem  der  Oberflä-  25 
che  des  Halterteils  (2)  zugewandten  Ende  der 
Aufnahme  (15)  befindet  und  die  einen  erweiter- 
ten  Durchmesser  besitzt. 

8.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  den 
Ansprüchen  1,  6  oder  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  rohrförmige  Verlängerung  (6)  des 
Lampenkolbens  (1)  mit  dem  freien  Ende  auf  dem 
Boden  der  Aufnahme  (15)  aufsitzt. 

12.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  er- 
ste  Lampenstromzuführung  (10)  unmittelbar 
nach  ihrem  Austritt  aus  dem  Schaft  (13),  vom 
Schaft  (14)  der  weiteren  Stromzuführung  (11a) 

30 

35 
9.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 

spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hal- 
terteil  (2)  aus  einem  hochtemperaturfesten  Ther- 
moplasten,  insbesondere  aus  Polyätherketon 
oder  Polyphenylensulf  id,  besteht.  40 

10.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hal- 
terteil  (2)  in  axialer  Richtung  verlaufende  Durch- 
führungen  für  die  Stromzuführungen  (10,  11a)  45 
aufweist. 

11.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Durchführungen  in  an  das  Halterteil  (2)  ange- 
formte  Schäfte  (13,  14)  münden,  durch  die  die 
Stromzuführungen  (10,  11)  hindurchgeführt  sind. 

50 

55 

16.  Einseitig  gesockelte  elektrische  Lampe  nach  An- 
spruch  13  und  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Entladungsgefäß  (1)  und  seine  rohrförmige 
Verlängerung  (6)  aus  Quarzglas  bestehen. 

17.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  einseitig 
gesockelten  elektrischen  Lampe  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verfahren 
folgenden  Fertigungsschritt  enthält: 
-  Herstellung  einer  Verbindung  zwischen  dem 
Halterteil  (2)  und  dem  darin  angeordneten  Teil 
der  rohrförmigen  Verlängerung  (6)  des  Lampen- 
kolbens  (1)  durch  Anschmelzen  des  Kunststoff- 
materials  vom  Halterteil  (2)  unter  Verwendung  ei- 
nes  zur  hochfrequenzinduzierten  Erwärmung 
tauglichen  Mittels  (16). 

18.  Verfahren  nach  Anspruch  17,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Fertigungsschritt  folgende  Teil- 
schritte  enthält: 

-  Aufschieben  der  Schraubenfeder  (16)  auf 
die  rohrförmige  Verlängerung  (6), 

-  Einführen  der  rohrförmigen  Verlängerung 
(6)  mit  der  Schraubenfeder  (16)  in  die  Auf- 
nahme  (15),  so  daß  die  Schraubenfeder 
(16)  von  der  Aufweitung  (15a)  aufgenom- 
men  wird, 

-  Justieren  des  Lampenkolbens  (1)  in  axialer 
Richtung, 

-  Induktive  Kopplung  der  Schraubenfeder 
(16)  an  eine  Primärwicklung,  die  in  einem 
elektrischen  Erregerstromkreis  mit  einem 
Hochfrequenz-Generator  angeordnet  ist, 

-  Erhitzen  der  Schraubenfeder  (16)  und  An- 
schmelzen  des  Kunststoffmaterials  vom 
Halterteil  (2)  im  Bereich  der  Aufnahme  (15) 
unter  Anwendung  eines  Hochfrequenzim- 
pulses  aus  dem  Hochfrequenz-Generator. 

4 
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mensions  of  the  recess  (15)  are  matched  to  the 
shape  and  the  external  dimensions  of  the  tubulär 
extension  (6)  and  in  that  the  recess  (15)  has  a 
widened  section  (15a)  in  which  the  means  (16) 

5  which  is  suitable  for  high-frequency-induced 
heating  is  disposed. 

7.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  6,  characterized  in  that  the  recess  (15)  is 

10  constructed  as  a  bore  whose  diameter  corre- 
sponds  to  the  outside  diameter  of  the  tubulär  ex- 
tension  (6)  and  which  has  a  widened  section 
(15a)  which  is  situated  at  that  end  of  the  recess 
(15)  which  is  nearerthesurfaceofthe  holder  part 

15  (2)  and  which  has  an  enlarged  diameter. 

8.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claims  1,  6or7,  characterized  in  that  the  free  end 
of  the  tubulär  extension  (6)  of  the  lamp  bulb  (1) 

20  is  seated  on  the  base  of  the  recess  (15). 

9.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  holder  part  (2) 
comprises  a  high-temperature-resistant  thermo- 

25  plastic,  in  particular  polyether  ketone  or  polyphe- 
nylene  sulphide. 

10.  Electric  lamp  with  a  base  atone  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  holder  part  (2) 

30  has  passages,  extending  in  the  axial  direction,  for 
the  current  supply  leads  (10,  11a). 

Claims 

1.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  having 
-  a  lamp  bulb  (1)  of  glass  which  has  a  base- 

side  end  (3)  and  a  base-remote  end  (4),  5 
-  a  tubulär  extension  (6)  which  is  directly 

formed  onto  the  base-side  end  (3)  of  the 
lamp  bulb  (1), 

-  a  first  lamp  current  supply  lead  (10)  and  a 
second  lamp  current  supply  lead  (11),  10 
which  are  connected  in  an  electrically  con- 
ducting  manner  to  electrodes  (7,  8)  or  in- 
candescent  bodies  disposed  inside  the 
lamp  bulb  (1)  and  are  brought  out  of  the 
lamp  bulb  (1),  and  also,  optionally,  further  15 
current  supply  leads  (11a)  connected  tothe 
lamp  current  supply  leads, 

-  a  holder  part  (2)  made  of  an  electrically  in- 
sulating  material,  which  serves  to  position 
the  lamp  bulb  (1)  and  has,  forthis  purpose,  20 
a  recess  (1  5)  for  the  tubulär  extension  (6)  of 
the  lamp  bulb  (1), 

characterized  in  that  the  holder  part  (2)  compris- 
es,  at  least  in  the  region  of  the  recess  (15)  a  fu- 
sible  polymer  whose  melting  point  is  above  the  25 
operating  temperature  of  the  tubulär  extension 
(6)  but  below  the  melting  point  of  the  lamp  bulb 
material,  and  in  that  a  means  (16)  which  is  suit- 
able  for  high-frequency-induced  heating  and 
which  surrounds  the  tubulär  extension  (6)  is  dis-  30 
posed  in  the  recess  (15). 

2.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  means  (16) 
which  is  suitable  for  high-frequency-induced  35 
heating  is  a  helically  wound  steel  spring  which  is 
pushed  over  the  tubulär  extension  (6)  and  which 
has  a  plurality  of  windings,  preferably  two  to  f  ive. 

3.  Electric  lamp  with  a  base  atone  end  according  to  40 
Claim  1,  characterized  in  that  the  means  (16) 
which  is  suitable  for  high-frequency-induced 
heating  comprises  one  or  more  rings  or  ring  Seg- 
ments,  which  encompass  the  tubulär  extension 
(6).  45 

4.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  means  (16) 
which  is  suitable  for  high-frequency-induced 
heating  comprises  a  ferromagnetic  material.  50 

5.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  4,  characterized  in  that  the  means  (16) 
which  is  suitable  for  high-frequency-induced 
heating  comprises  an  iron/nickel  alloy.  55 

6.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  shape  and  di- 

11.  Electric  lamp  with  a  base  atone  end  according  to 
Claim  10,  characterized  in  that  the  passages 
open  into  stems  (13,  14)  which  are  formed  onto 
the  holder  part  (2)  and  through  which  the  current 
supply  leads  (10,  11)  are  routed. 

13.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  lamp  is  a  high- 
pressure  discharge  lamp  having  two  mutually  op- 
posite  pinches  or  seals  (3,  4)  from  which  lamp 
current  supply  leads  (10,  11)  are  brought  out. 

14.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  lamp  is  a  high- 
pressure  discharge  lamp  which  is  pinched  at  one 
end. 

15.  Electric  lamp  with  a  base  atone  end  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  lamp  is  a  halo- 

12.  Electric  lamp  with  a  base  at  one  end  according  to 
40  Claim  10,  characterized  in  that  the  first  lamp  cur- 

rent  supply  lead  (1  0)  is  bent  away  at  a  right  angle 
from  the  stem  (14)  of  the  further  current  supply 
lead  (11a)  immediately  after  it  has  emerged  from 
the  stem  (13). 

5 
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gen  incandescent  lamp  which  is  pinched  at  one 
end. 

16.  Electric  lamp  with  a  base  atone  end  according  to 
Claim  13  and  14,  characterized  in  that  the  dis- 
charge  vessel  (1)  and  its  tubulär  extension  (6) 
comprise  quartz  glass. 

17.  Process  for  producing  an  electric  lamp  with  a 
base  at  one  end  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  process  comprises  the  following 
manufacturing  step: 

-  production  of  a  joint  between  the  holder 
part  (2)  and  the  part,  disposed  therein,  of  the  tub- 
ulär  extension  (6)  of  the  lamp  bulb  (1)  by  melting 
the  polymer  material  of  the  holder  part  (2)  using 
a  means  (16)  which  is  suitable  for  high- 
frequency-induced  heating. 

18.  Process  according  to  Claim  17,  characterized  in 
that  the  manufacturing  step  comprises  the  fol- 
lowing  substeps: 

-  pushing  the  helical  spring  (16)  onto  the  tub- 
ulär  extension  (6), 

-  introducing  the  tubulär  extension  (6)  to- 
gether  with  the  helical  spring  (16)  into  the 
recess  (15)  so  that  the  helical  spring  (16)  is 
received  by  the  widened  section  (15a), 

-  alignment  of  the  lamp  bulb  (1)  in  the  axial 
direction, 

-  inductive  coupling  of  the  helical  spring  (16) 
to  a  primary  winding  which  is  disposed  in  an 
electrical  excitation  circuit  comprising  a 
high-frequency  generator, 

-  heating  the  helical  spring  (16)  and  melting 
the  polymer  material  of  the  holder  part  (2) 
in  the  region  of  the  recess  (1  5)  using  a  high- 
frequency  pulse  from  the  high-frequency 
generator. 

Revendications 

1.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  comportant 
-  une  ampoule  en  verre  (1),  qui  possede  une 

extremite  (3)  situee  du  cöte  du  culot  et  une 
extremite  (4)  eloignee  du  culot, 

-  un  prolongementtubulaire  (6),  qui  est  forme 
directement  sur  l'extremite  (3),  situee  du 
cöte  du  culot,  de  l'ampoule  (1)  de  la  lampe, 

-  un  premier  element  d'alimentation  en  cou- 
rant  (10)  et  un  second  element  d'alimenta- 
tion  en  courant  (11)  de  la  lampe,  qui  sont 
raccordes,  d'une  maniere  electriquement 
conductrice,  ä  des  electrodes  (7,8)  ou  ä  des 
corps  incandescents  disposes  ä  l'interieur 
de  l'ampoule  (1)  de  la  lampe  et  ressortent 
de  l'ampoule  (1  )  de  la  lampe,  ainsi  que  d'au- 

tres  elements  d'alimentation  en  courant 
(11a),  eventuellement  raccordes  aux  ele- 
ments  d'alimentation  en  courant  de  la  lam- 
pe, 

5  -  une  partie  de  support  (2)  realiseeen  un  ma- 
teriau  electriquement  isolant  et  qui  sert  ä 
fixer  l'ampoule  (1)  de  la  lampe  et  qui  posse- 
de,  ä  cet  effet,  un  logement  (1  5)  pour  le  pro- 
longement  tubulaire  (6)  de  l'ampoule  (1)  de 

10  la  lampe, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  partie  de  support  (2) 
est  constituee,  au  moins  dans  la  zone  du  loge- 
ment  (15),  en  une  matiere  plastique  fusible,  dont 
le  point  de  fusion  est  superieur  ä  la  temperature 

15  de  fonctionnement  du  prolongement  tubulaire  (6), 
mais  inferieur  au  point  de  fusion  du  materiau  de 
l'ampoule  de  la  lampe,  et  que  dans  le  logement 
(15)  est  dispose  un  moyen  (16)  utilisable  pour  un 
chauffage  induit  par  haute  frequence  et  qui  en- 

20  toure  le  prolongement  tubulaire  (6). 

2.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  par  le  fait  que  le 
moyen  (16)  utilisable  pourle  chauffage  induit  par 

25  haute  frequence  est  un  ressort  en  acier  emman- 
che  par-dessus  le  prolongement  tubulaire  (6)  et 
enroule  en  helice  et  qui  possede  plusieurs  et  de 
preference  jusqu'ä  cinq  spires. 

30  3.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  par  le  fait  que  le 
moyen  (16)  utilisable  pour  un  chauffage  induit  par 
haute  frequence  est  constitue  parun  ou  plusieurs 
anneaux  ou  segments  d'anneau,  qui  entourent  le 

35  prolongement  tubulaire  (6). 

4.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  par  le  fait  que  le 
moyen  (16)  utilisable  pour  un  chauffage  induit  par 

40  haute  frequence  est  realise  en  un  materiau  ferro- 
magnetique. 

5.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  4,  caracterisee  par  le  fait  que  le 

45  moyen  (16)  utilisable  pour  un  chauffage  induit  par 
haute  frequence  est  constitue  par  un  alliage  fer- 
nickel. 

6.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
50  vendication  1,  caracterisee  par  le  fait  que  la  for- 

me  et  les  dimensions  du  logement  (1  5)  sont  adap- 
tees  ä  la  forme  et  aux  dimensions  exterieures  du 
prolongement  tubulaire  (6)  et  que  le  logement 
(15)  possede  une  partie  elargie  (15a),  dans  la- 

55  quelle  est  dispose  le  moyen  (16)  utilisable  pour 
un  chauffage  induit  par  haute  frequence. 

7.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 

6 
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vendication  6,  caracterisee  par  le  fait  que  le  loge- 
ment  (1  5)  est  realise  sous  la  forme  d'un  percage, 
dont  le  diametre  correspond  au  diametre  exte- 
rieur  du  prolongement  tubulaire  (6)  et  qui 
comporte  une  partie  elargie  (15a),  qui  est  situee 
sur  l'extremite  du  logement  (15)  tournee  vers  la 
surface  de  la  partie  de  support  (2)  et  possede  un 
diametre  accru. 

8.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  les  re- 
vendications  1  ,  6  ou  7,  caracterisee  par  le  fait  que 
le  prolongement  tubulaire  (6)  de  l'ampoule  (1)  de 
la  lampe  est  en  appui  sur  l'extremite  libre  du  fond 
du  logement  (15). 

9.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  partie 
de  support  (2)  est  realisee  en  une  matiere  ther- 
moplastique  resistant  aux  temperatures  elevees, 
notamment  une  polyethercetone  ou  du 
poly(sulfure  de  phenylene). 

10.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  partie 
de  support  (2)  possede  des  traversees,  qui 
s'etendent  dans  la  direction  axiale,  pour  les  ele- 
ments  d'alimentation  en  courant  (10,11a). 

11.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  0,  caracterisee  par  le  fait  que  les  tra- 
versees  debouchent  dans  des  tiges  (13,14)  for- 
mees  sur  la  partie  de  support  (2)  et  dans  lesquel- 
les  passent  les  elements  d'alimentation  en  cou- 
rant  (10,11). 

12.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  0,  caracterisee  par  le  fait  que  le  Pre- 
mier  element  d'alimentation  en  courant  (1  0)  de  la 
lampe  est  replie  ä  angle  droit,  directement  apres 
sa  sortie  de  la  tige  (13),  en  s'ecartant  de  la  tige 
(14)  de  l'autre  element  d'alimentation  en  courant 
(11a). 

13.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  lam- 
pe  est  une  lampe  ä  decharge  ä  haute  pression 
comportant  deux  pincements  ou  zones  de  fixa- 
tion  par  fusion  (3,4)  reciproquement  en  vis-ä-vis, 
d'oü  sortent  les  elements  d'alimentation  en  cou- 
rant  (10,11)  de  la  lampe. 

14.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  lam- 
pe  est  une  lampe  ä  decharge  ä  haute  pression  ä 
pincement  unilateral. 

15.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  la  re- 
vendication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  lam- 

pe  est  une  lampe  ä  halogene  ä  pincement  unila- 
teral. 

16.  Lampe  electrique  ä  culot  unilateral  suivant  les  re- 
5  vendications  13  et  14,  caracterisee  parle  fait  que 

l'enceinte  de  decharge  (1)  et  son  prolongement 
tubulaire  (6)  sont  realises  en  verre  quartzeux. 

17.  Procede  pour  fabriquer  une  lampe  electrique  ä 
10  culot  unilateral  suivant  la  revendication  1,  carac- 

terise  par  le  fait  que  le  procede  comprend  les  eta- 
pes  operatoires  suivantes  : 

-  etablissement  d'une  liaison  entre  la  par- 
tie  de  support  (2)  et  la  partie,  situee  dans  la  partie 

15  precedente,  du  prolongement  tubulaire  (6)  de 
l'ampoule  (1)  de  la  lampe  par  fusion  de  la  matiere 
plastique  de  la  partie  de  support  (2)  moyennant 
l'utilisation  d'un  moyen  (16)  utilisable  pour  un 
chauffage  induit  par  haute  frequence. 

20 
18.  Procede  suivant  la  revendication  17,  caracterise 

par  le  fait  que  l'etape  de  fabrication  comporte  les 
etapes  partielles  suivantes  : 

-  emmanchement  du  ressort  helicoTdal  (16) 
25  sur  le  prolongement  tubulaire  (6), 

-  introduction  du  prolongement  tubulaire  (6) 
pourvu  du  ressort  helicoTdal  (7)  dans  le  lo- 
gement  (15)  de  maniere  que  le  ressort  he- 
licoTdal  (16)  soit  insere  dans  la  partie  elargie 

30  (15a), 
-  ajustement  de  l'ampoule  (1)  de  la  lampe 

dans  la  direction  axiale, 
-  accouplement  inductif  du  ressort  helicoTdal 

(16)  ä  un  enroulement  primaire,  qui  est  dis- 
35  pose  dans  un  circuit  d'excitation  electrique 

comportant  un  generateur  ä  haute  frequen- 
ce, 

-  chauffage  du  ressort  helicoTdal  (16)  et  fu- 
sion  de  la  matiere  plastique  de  la  partie  de 

40  support  (2)  dans  la  zone  du  logement  (15) 
moyennant  l'utilisation  d'une  impulsion  ä 
haute  frequence  delivree  par  le  generateur 
ä  haute  frequence. 

45 

50 
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